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Leitlinie L2 zum Arbeitsblatt AGFW FW 601 

Übersicht zu Vorschriften und technischen Regeln 
Ausgabe: 2025-11 

Ersatz für Ausgabe Dezember 2024 

 

Einleitung 

Im Rahmen des Verfahrens zur Zertifizierung von Fernwärmerohrleitungsbauunternehmen nach Ar-
beitsblatt AGFW FW 601 soll die vorliegende Leitlinie eine Hilfestellung zum Nachweis der aktuell vor-
zuhaltenden technischen Regeln und Vorschriften bieten. 

Der Umfang orientiert sich bewusst an einem unabdingbaren Mindeststand und wird regelmäßig aktu-
alisiert. Die Anwender sind gehalten, sich selbst über die für ihren Tätigkeitsbereich relevanten und 
einzuhaltenden technischen Regeln und Vorschriften sowie deren Aktualität zu informieren. 

Diese Leitlinie soll die Rohrleitungsbauunternehmen unterstützen, die bei ihnen vorhandenen techni-
schen Regeln bezüglich der Titel und der Veröffentlichungsdaten abzugleichen. Im Rahmen der Über-
prüfung der Rohrleitungsbauunternehmen durch die "AGFW-Experten FW 601" kann durchaus festge-
legt werden, dass über die in dieser Zusammenstellung aufgeführten Titel hinaus weitere aktuell vorzu-
halten sind. 

Für die AGFW-Experten FW 601 soll diese Leitlinie eine Hilfestellung bieten, welche den Themenfeldern 
zugrunde gelegten Regelwerke im Rahmen des Fachgespräches mit der verantwortlichen Fachperson 
und der Schweißaufsicht sowie der Überprüfung der Unternehmen bzw. Baustellen angesprochen wer-
den können. Die vorliegende Leitlinie dient auch dem AGFW-Expertenkreis Netzplanung & Netzbau als 
Leitfaden zur Feststellung der Kenntnisse und Erfahrungen der Personen, die als AGFW-Exper-
ten FW 601 nach Leitlinie L1 berufen werden sollen. 

In diesem Zusammenhang wird empfohlen, auch ältere Vorschriften und technische Regeln in geeigne-
ter Weise – getrennt von den aktuell gültigen Fassungen – vorzuhalten, um bei Bedarf darauf zugreifen 
zu können. 
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Erläuterungen zu den Tabellen 

Die tabellarischen Übersichten enthalten in der ersten Spalte die offiziellen Bezeichnungen der Unter-
lagen und deren letztes Ausgabedatum, in der zweiten Spalte die zugehörigen Titel. Die Informationen 
beruhen auch auf dem aktuellen Stand des AGFW-Regelwerkes, der elektronischen Fassung des DIN-
Kataloges und dem berufsgenossenschaftlichen Vorschriften- und Regelwerk. 

In den Spalten 3 bis 5 befinden sich Informationen darüber, welche technischen Regeln und Vorschriften 
für die jeweilige Untergruppierungen der Werkstoffe für die Mediumrohre [(st) Stahl; (cu) Kupfer; (ku) 
Kunststoffe] nach AGFW FW 601 vorzuhalten sind: 

  Unterlage muss vorhanden sein 

 ( ) Unterlage muss vorhanden sein, wenn die entsprechenden Arbeiten vom Rohrlei-
tungsbauunternehmen ausgeführt oder die Werkstoffe verwendet werden. 

 E Unterlage wird empfohlen 

>kein Zeichen< Unterlage ist für diese Untergruppierung nicht von Bedeutung 

Die technischen Regeln können bei den nachfolgend aufgeführten Anschriften bezogen werden. 

Technische Regeln des AGFW: 

AGFW-Projektgesellschaft für Rationalisierung, Information und Standardisierung mbH 
Stresemannallee 30, 60596 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 6304-1 
Internet: www.agfw.de 

Vorschriften, Regeln und Informationen der DGUV: 

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) 
Mittelstraße 51, 10117 Berlin 
Internet: www.dguv.de 

Normen: 

Beuth Verlag GmbH 
10772 Berlin 
Telefon: 030 / 26 01 0 
Internet: www.beuth.de 

Technische Regeln der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV): 

FGSV Verlag GmbH 
Boyenstraße 42, 10115 Berlin 
Telefon: 030 / 48 63 82 70 
Internet: www.fgsv-verlag.de 
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